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Bienvenue!
La Fédération des lycées à section bilingue franco-allemande en Allemagne et 
le Burgau-Gymnasium de Düren vous souhaitent la bienvenue !

Vous avez devant vous une semaine de rencontre franco-allemande organisée 
et animée par les professeurs du Burgau-Gymnasium de Düren, soutenus par 
les professeurs des établissements participants.

Grâce à votre présence et à votre application, faites de ce 8ème congrès fran-
co-allemand de la jeunesse un événement inoubliable.

Profitez de l’atelier que vous avez pu choisir parmi une multitude de possibi-
lités, point de départ pour une coopération pluriculturelle qui vous amène à 
vous activer en commun.

Profitez de votre séjour pour parler la langue de votre partenaire et pour en 
perfectionner vos connaissances.

Profitez-en également pour connaître la région Aix-la-Chapelle – Düren – Co-
logne, terroir historique riche en témoins des relations franco-allemandes 
d’avant le règne de Charlemagne à nos jours.

Finalement, profitez-en pour passer une semaine merveilleuse avec des nou-
veaux amis remplie de nouvelles expériences et d’impressions variées et qui 
vous apportera des souvenirs sans pareil.

8. Deutsch-Französischer Jugendkongress
16. - 21. September 2019 in Düren
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Offizielle Partner

*
*ARBEITSGEMEINSCHAFT / ELTERNVEREINIGUNG / FÖRDERVEREIN DER GYMNASIEN 
  MIT ZWEISPRACHIG DEUTSCH-FRANZÖSISCHEM ZUG IN DEUTSCHLAND

Herzlich willkommen zum 8. Deutsch-Fran-
zösischen Jugendkongress in Düren!
Eine Woche gemeinsamer deutsch-Französischer Aktivitäten liegt vor euch. 
Herzstück dieses Schülertreffens ist die gemeinsame Betätigung bei Projekten 
ebenso wie die persönliche Begegnung.

Euer Engagement und euer Einsatz sind der Schlüssel zum Gelingen dieses 
einmaligen Events. Es bietet euch vielerlei Möglichkeiten, im Austausch mit 
anderen eigene Ideen umzusetzen und die Ergebnisse der gemeinsamen Tä-
tigkeit in den Workshops in Wort, Schrift, Bild und Ton darzustellen.

Freut euch auf die nicht alltägliche deutsch-französische Atmosphäre und 
lernt die Fülle an Zeugnissen deutsch-französischer Geschichte aus mehr als 
zwölf Jahrhunderten in der Region Aachen – Düren – Köln kennen.

Wir wünschen allen Teilnehmer*innen eine unvergleichliche Woche voller 
neuer Erfahrungen, mit neuen Freundschaften und bleibenden Erinnerungen.

 Dr. Arno Schneider LRSD Paul Palmen
Schulleiter des Burgau-Gymnasiums Präsident der Libingua

8. Deutsch-Französischer Jugendkongress
16. - 21. September 2019 in Düren

www.brinkord-siebdruck.de    www.brinkord-siebdruck.de    

Hohenzollernstr. 38 - 40
52351 Düren

Tel.: 0 24 21-  28 90-0



54

Offizielle Partner

*
*ARBEITSGEMEINSCHAFT / ELTERNVEREINIGUNG / FÖRDERVEREIN DER GYMNASIEN 
  MIT ZWEISPRACHIG DEUTSCH-FRANZÖSISCHEM ZUG IN DEUTSCHLAND

Herzlich willkommen zum 8. Deutsch-Fran-
zösischen Jugendkongress in Düren!
Eine Woche gemeinsamer deutsch-Französischer Aktivitäten liegt vor euch. 
Herzstück dieses Schülertreffens ist die gemeinsame Betätigung bei Projekten 
ebenso wie die persönliche Begegnung.

Euer Engagement und euer Einsatz sind der Schlüssel zum Gelingen dieses 
einmaligen Events. Es bietet euch vielerlei Möglichkeiten, im Austausch mit 
anderen eigene Ideen umzusetzen und die Ergebnisse der gemeinsamen Tä-
tigkeit in den Workshops in Wort, Schrift, Bild und Ton darzustellen.

Freut euch auf die nicht alltägliche deutsch-französische Atmosphäre und 
lernt die Fülle an Zeugnissen deutsch-französischer Geschichte aus mehr als 
zwölf Jahrhunderten in der Region Aachen – Düren – Köln kennen.

Wir wünschen allen Teilnehmer*innen eine unvergleichliche Woche voller 
neuer Erfahrungen, mit neuen Freundschaften und bleibenden Erinnerungen.

 Dr. Arno Schneider LRSD Paul Palmen
Schulleiter des Burgau-Gymnasiums Präsident der Libingua

8. Deutsch-Französischer Jugendkongress
16. - 21. September 2019 in Düren

www.brinkord-siebdruck.de    www.brinkord-siebdruck.de    

Hohenzollernstr. 38 - 40
52351 Düren

Tel.: 0 24 21-  28 90-0



76

Inhaltsverzeichnis

Weitere Sponsoren

 Ort Schule 
 Aachen Rhein-Maas-Gymnasium
 Aachen Gymnasium St. Leonard
 Andernach Bertha-von-Suttner-Gymnasium
 Berlin Romain-Rolland-Gymnasium
 Bochum Hildegardis-Schule
 Bonn Hardtberg-Gymnasium
 Bonn Friedrich-Ebert-Gymnasium
 Dortmund Max-Planck-Gymnasium
 Düren Burgau-Gymnasium 
 Euskirchen Emil-Fischer-Gymnasium
 Gummersbach Lindengymnasium
 Hamm Beisenkamp Gymnasium
 Hannover Käthe-Kollwitz-Schule
 Köln Gymnasium Kreuzgasse
 Leipzig Anton-Philipp-Reclam-Schule
 Mainz Otto-Schott-Gymnasium
 München Käthe-Kollwitz-Gymnasium
 München Werner-Heisenberg-Gymnasium Garching
 Münster Pascal-Gymnasium
 Oberkirch Hans-Furler-Gymnasium
 Potsdam Voltaireschule
 Trier Humboldt-Gymnasium Trier
 Weil Oberrhein-Gymnasium Weil am Rhein
 Châlons-en-Champagne Lycée Pierre Bayen
 Charleville-Mézières  Lycée Gaspard Monge
 Charleville-Mézières Collège Jean Macé
 Charleville-Mézières Lycée Chanzy

Les écoles

Veranstalter und Ausrichter S.2 
Träger des Kongresses/Hauptsponsoren S.2
Begrüßung Französisch/Deutsch S. 3-4 
Offizielle Partner S. 5
Inhaltsverzeichnis S. 6
Schulliste S. 7-8
Projektübersicht S. 9-19 
Übersicht Kongresswoche S. 20-21 
Projektübersicht S. 22-34 
Übernachtungsstätten S. 36-37
Projektorte S. 37-39
Gebäude und Plätze der Stadt Düren S. 40-41
Öffentliche Verkehrsmittel mit Haltestellen am Burgau-Gymnasium S. 42
Karte des Burgauviertels mit Haltestellen S. 43 

• Werkzeuge
• Maschinen
• Antriebstechnik
• Befestigungstechnik
• Betriebseinrichtungen
•   Vertragshändler

Walzmühle 11 - 52349 Düren
Postfach 10 23 52 - 52323 Düren
Telefon 0 24 21 / 94 33-0
Telefax 0 24 21 / 94 33-50
E-Mail info@alexander-erasmus.de
Internet www.alexander-erasmus.de

Fachgeschäft für Industriebedarf

Horst Weyer und 
Partner Ing. 
Gesellschaft

Melanie Geich Expert Brings 
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Projekt- 
übersicht

Les écoles

 Ort Schule 
 Château-Thierry Lycée polyvalent Jean de la Fontaine
 Combs-la-Ville Lycée Galilée
 Dijon Lycée Européen Charles De Gaulle
 Dunkerque Lycée Auguste Angellier
 Enghien-les-Bains Lycée polyvalent Gustave-Monod
 Guepwiller Lycée Alfred Kastler
 La Roche-sur-Yon Lycée Jean de Lattre de Tassigny
 Lille Lycée Faidherbe
 Lingolsheim Collège Galilée
 Lyon Cité Scolaire Internationale
 Rennes Lycée Chateaubriand
 Saint-Amand-les-Eaux Collège Notre Dame des Anges
 Saint-Amand-les-Eaux Lycée Notre Dame des Anges
 Ruda Slaska Zespol Szkol Ogolnoksztalcacych nr 3 im. Jana Pawla II
 Zabrce Zespol Szkol Ogolnoksztalcacych nr 11
 Kiew Gymnasium 167

Wir danken allen Schulen für ihr Interesse und ihr Engagement im Dienst der Jugend Europas; wir wün-
schen auch den Schulen, die im Vorfeld Interesse bekundet hatten, aber wegen organisatorischer Hinder-
nisse nicht teilnehmen konnten,  dass ihr Einsatz für Frieden und interkulturelle Verständigung nicht erlah-
men möge. So geht unser besonderer Gruß an die Schulen in Bergisch-Gladbach, Berlin, Huesca, Bordeaux, 
Cavaillon, Clermond-Ferrand, Gémenos und Nîmes.

Gleichzeitig mit dem Kongress findet ein Treffen deutscher und polnischer Schulen statt, das vom 
Deutsch-Polnischen Jugendwerk gefördert wird.

Die Anfangszeiten der Projekte/Workshops entneh-
men Sie/entnehmt Ihr  bitte dem Wochenplan auf Sei-
te 20/21.
 
Bitte beachten Sie/beachtet, dass viele Projekte von 
den allgemeinen Zeiten abweichen und Sonderpläne 
haben, das gilt vor allem für die Workshops an exter-
nen Orten.
 
Denken Sie/denkt  bitte auch an die Verkehrsbeschrei-
bungen bzw. –empfehlungen zu den Projektorten. In 
jedem Fall werden Ihnen/wird Euch der Projektleiter 
oder Projektbegleiter alle Informationen geben kön-
nen.
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Der Aachener Dom                                  

Projektleiter: Pelzer, BEN, FLÜ, MAU             

Projektort: BG -143, Aachen

Der Aachener Dom war das erste deutsche Bauwerk, das zum UNESCO Kul-
turerbe erklärt wurde. Seine lange Geschichte und vielseitige Architektur fas-
zinieren Menschen seit vielen Jahrhunderten. Als Teil der Königspfalz ist der 
Münster dicht mit der Geschichte Karl des Großen verwoben, dem Architek-
ten Europas.

1

Kunstworkshop - BIL

Projektleiter: Nalop, ENG, weiterer Begleiter                          

Projektort: BG KU 023

Acrylmalerei auf selbstgebauten Keilrahmen, Leinwänden.

La peinture acrylique sur une toile tendue sur un châssis (sera fabriqué par le 
participant) il faudra prendre en charge les frais de matériels: châssis, toiles, 
peintures acryliques.

2

Ballsportarten in Theorie und Praxis

Projektleiter: Fachschaft Sport, Bahr, AOK/Bundesligaprofis                     

Projektort: BG Turnhalle 1

Es werden verschiedene Ballsportarten (Basketball, Volleyball und Fußball) 
in Theorie und Praxis dargeboten und von Experten der AOK begleitet. Wei-
terhin werden in diesem Projekt die sportlichen Rahmenveranstaltungen des 
Jugendtreffens vorbereitet.

3

Blog über den Jugendkongress - BIL

Projektleiter: Lorbach, JON                    

Projektort: BG SLZ, 122

Wir schreiben Berichte, Interviews, Reportagen usw. über den Kongress, dies 
wird als Blog im Internet veröffentlicht.

Nous écrivons des reportages, des interviews, des reportages, etc. sur le con-
grès, ceci est publié sous forme de blog sur Internet.

4

Wissenschaft in der Region, die (be)greifbar ist

Projektleiter: Dr. Septinus, zusammen mit Nr. 47                    

Projektort: Forschungszentrum Jülich

Experimente in der Schule, Besuch an der RWTH Aachen / Frauenhofer Insti-
tut mit Vortrag, Führung und/oder kleinem Laborversuch, evtl. Besuch beim 
Aldenhoven Testing Center: autonomes Fahren.

5

Buchbinden, Buchgestaltung

Projektleiter: Schindel, Mitarbeiter des Museums                    

Projektort: Papiermuseum

In Zusammenarbeit mit dem Papiermuseum soll in diesem Workshop die 
Technik des Bindens eines Buches erlernt werden. Im Anschluss daran steht 
die Gestaltung des selbst hergestellten Buches im Vordergrund. Über das The-
ma/ die Themen zur Gestaltung des Buches werden wir uns in der Gruppe 
verständigen.

6
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Capoeira

Projektleiter: Said, Spyridon Mavridis (Prof. Maozinha)           

Projektort: BG Turnhalle 2

Schwungvoll, kraftvoll und akrobatisch: Das ist Capoeira. Tänzerische Bewe-
gungsabläufe, schnelle Kicks und dynamische Drehtritte kennzeichnen die 
brasilianische Kampfkunst, die immer mehr Aktive für sich gewinnt. In einem 
Kreis (Roda) stehen sich zwei Menschen gegenüber und bewegen sich nach 
der Capoeira-Technik - ein Spiel zwischen Angriff und Abwehr. Der Rhyth-
mus wird durch das Hauptinstrument der Capoeira-Musik, den Berimbau, 
bestimmt und durch Trommeln, Pandeiros und Gesang begleitet. Jeder kann 
Capoeira erlernen. Alles, was man braucht, ist Spaß an Musik und Sport.

7

Deutsch-Französische Blasmusik - BIL 

Projektleiter: Reinkober                         

Projektort: BG 7-127, ARENA

Im Projektblasorchester werden z. B. Werke von Jacques Offenbach erarbeitet.

Dans ce projet d‘orchestre à vent les oeuvres de Jacques Offenbach, entre 
autres, seront étudiées.

9

Erklärvideos zu Redewendungen

Projektleiter: May, Frank                   

Projektort: BG 102

Auf einem Knäckebrot dahergerutscht kommen, sagen die Schweden, doch 
was soll das bedeuten? Solche und ähnliche Redewendungen gibt es in al-
len Sprachen der Welt. Teilweise ist die wörtliche Übersetzung extrem witzig 
und die Bedeutung auf den ersten Blick unverständlich. Wir wollen zunächst 
möglichst viele solcher Redewendungen sammeln und wörtlich ins Deutsche, 
Französische und ggf. Ukrainische übersetzen.  Als letzten Schritt wollen wir in 
Gruppenarbeit Erklärvideos erstellen.

10

Flugzeugbau11

GEO-Caching12

Geschichte Dürens13

Projektleiter: Herzbruch            

Projektort: BG KU 026

Jeder baut sein eigenes, mit einem Propeller betriebenes kleines Modellflug-
zeug, das durch einen kleinen Kurvenradius auch in Innenräumen geflogen 
werden kann.

Projektleiter: Decker ,HUB            

Projektort: Roncalli-Haus

Stadtführung mal anders! Bei dieser digitalen Schnitzeljagd werden mit Hilfe 
von GPS Geräten sehenswerte Orte in der Stadt Düren aufgesucht. Die Teil-
nehmer werden zu Fuß auf Entdeckungsreise geschickt. Unterwegs darf ge-
rätselt werden und bei Ankunft an den Treffpunkten ist für Spaß, Spiel und 
Spannung gesorgt. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Jugendliche der Offenen Jugendarbeit im Roncalli-Haus bereiten diese Aktion 
vor. Sie werden eine kurze Einweisung in die GPS-Geräte geben und die Teil-
nehmer anhand von Koordinaten zu entsprechend ausgewählten Orten füh-
ren, um sie dort wieder in Empfang zu nehmen. 

Projektleiter: Jochims, Stadtmuseum Düren           

Projektort: BG 219, Stadtarchiv und Stadtmuseum

Du interessierst dich für die Dürener Geschichte? Du wolltest schon immer 
mehr über das Leben in Düren vor 100 Jahren wissen? Dann ist das genau das 
richtige Projekt für dich!
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Spannung gesorgt. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Jugendliche der Offenen Jugendarbeit im Roncalli-Haus bereiten diese Aktion 
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Projektleiter: Jochims, Stadtmuseum Düren           
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Graffiti - BIL14

Schreibwerkstatt Literatur/Poesie - BIL15

Projektleiter: Kirk, Kondziela, BOY            

Projektort: BG Untergeschoss

Grundlagen, Schrift, Figur, Umgang mit Material; alte Schullandkarten werden 
als Tafel und Malgrundlage verwendet und umgestaltet. Eine ausgewählte 
Gruppe bringt ein Motiv (als Mural) auf die Schulwand. Das Motiv wird ge-
meinsam entwickelt und auf den deutsch-französischen Jugendkongress ab-
gestimmt. Der Künstler Kirk führt in Grundlagen ein, gibt Expertentipps und 
gestaltet mit der Gruppe das Flurbild.

Les bases, le lettrage, les figures, le matériel; on utilisera de vieilles cartes 
murales. Un groupe créera un motif sur le mur. Le motif sera conçu par tous 
et aura un lien avec notre rencontre. L‘artiste Kirk nous expliquera les bases, 
nous donnera des tuyaux et nous aidera à réaliser le graffiti.

Projektleiter: Kaiser, frz.Begleiter         

Projektort: Heinrich-Böll-Haus

Schreibwerkstatt Literatur/Poesie im Heinrich-Böll-Haus in Kreuzau-Langen- 
broich. Angeleitet und im Austausch mit aktuellen und /oder ehemaligen Sti-
pendiaten des Heinrich-Böll-Hauses werden die Instrumente des kreativen 
Schreibens vermittelt und erste eigene Texte gefertigt. Inspiriert vom Ort der 
Literatur lernen die Schüler auch die persönliche Perspektive der Schriftstelle-
rinnen und Schriftsteller aus aller Welt kennen, erfahren von direkt Betroffe-
nen mehr zum Thema Unterdrückung und Flucht, aber auch eine besondere 
Sichtweise auf die Freiheit des Wortes.

Dans ce lieu exceptionnel séjournent des boursiers internationaux : Ils ont 
parfois dû laisser derrière eux leur pays d‘origine afin de pouvoir s‘exprimer 
librement ou échapper à la censure et à la répression. Les jeunes partici-
pant à cet atelier travailleront avec des boursiers actuels et anciens qui leur 
apprendront la littérature créative et à écrire des premiers textes. En même 
temps, les élèves auront la possibilité de discuter des sujets de la migration 
et de la liberté.

Improvisationstheater16

Kulturen der Welt in Kölner Museen17

Kunststoffe - Fluch und Segen18

Für Burgfräulein und Burgherren19

Projektleiter: Savelsberg           

Projektort: BG 218

Theaterspielen ohne lange Texte lernen zu müssen, geht das? Ja, denn beim 
Improtheater entwickeln wir Szenen aus allen Genres, von Komödie bis Action.

Projektleiter: Ramneantu           

Projektort: BG 217, Kölner Museen

Unter dem Motto ‚Kulturen der Welt‘ werden drei verschiedene Museen in Köln 
besucht und zwei Workshops belegt.

Projektleiter: Assenmacher           

Projektort: BG CH041

Kunststoffe, die Vielzahl ihrer Einsatzbereiche ist unerschöpflich, das Problem 
der Entsorgung allen bekannt.

Projektleiter: Mitarbeiter des Burgenmuseums , POL          

Projektort: Burgenmuseum Nideggen

Was war früher auf einer Burg los? Gab es ein Leben vor Computerspielen und 
Internet? Verschiedene Aktivitäten des Mittelalters wie Filzen oder Bogenschie-
ßen werden in Workshops dargeboten. Ihr könnt in Erlebnisführungen die Welt 
und das Leben im Mittelalter erfahren  und  selbst typische Gegenstände aus 
dieser Zeit herstellen.
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Krieg und Frieden Deutschland/Frankreich - BIL20

Von Kratern und Riesenlöchern21

Landwirtschaft der Zukunft - BIL22

Projektleiter: Prekel, Desbrosse            

Projektort: BG 215

‚Krieg und Frieden‘ - als Deutschland und Frankreich noch kein gelangweiltes 
Ehepaar waren (1618-1918)

À l’aide des monuments historiques, des livres, des mémoriaux, des chan-
sons et de plusieurs autres exemples de la civilisation évoluée et de la culture 
quotidienne (lieux de mémoire), nous allons étudier les relations franco-alle-
mandes.

Projektleiter: RWE-Leitung, KRS            

Projektort: Braunkohletagebau, Kraftwerke 

Ihr wolltet schon immer einmal in ein riesiges Loch fahren? Ein Kraftwerk se-
hen? Euch die Gegend um den  Braunkohletagebau anschauen? Dann meldet 
euch für dieses Projekt an: Es wird neben einer Befahrung des Tagebaus Ham-
bach eine Besichtigung des Kraftwerkes in Niederaußem geben, außerdem 
fahren wir zum Schloss Paffendorf. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer  soll-
ten sich natürlich für Energienutzung interessieren. Die Kosten für die Besich-
tigung und die Führung werden durch RWE übernommen.

Projektleiter: Gülden, SMZ, Pinguet            

Projektort: BG Aula, Becker & Funck 

Dieses Projekt ist Teil des deutsch-französischen Schülerparlamentes und soll 
sich mit zentralen Fragen künftiger Generationen beider Staaten auseinander-
setzen. Hierzu werden Impulsvorträge von führenden Institutionen aus dem 
Fachgebiet dargeboten sowie Exkursionen durchgeführt. Der Deutsche Bau-
ernverband,  die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft sowie die Landwirt-

schaftskammer NRW stellen Referenten. Die Erarbeitung findet in Workshops 
statt, welche durch anwesende Experten begleitet werden. Ziel ist es, aus der 
Sicht der Jugend beider Staaten realistische und nachhaltige Lösungsansätze 
zu skizzieren und in einem Abschlussdokument festzuhalten. Das Projekt fin-
det an einem externen Tagungsort in Düren statt.

Ce projet, qui est mené par le Parlement franco-allemand, se penche sur des 
questions essentielles concernant les générations futures de la France et de 
l‘Allemagne. Pour cela, des institutions spécialisées dans ce domaine vont 
tenir des conférences et des excursions vont être menées. Le principal syndi-
cat agricole d‘Allemagne (Deutscher Bauernverband), la coopération agricole 
allemande (DLG) et la Chambre d‘agriculture NRW seront des conférenciers. 
Les ateliers seront encadrés par des experts. L‘objectif de ces ateliers c’est 
d‘élaborer quelques débuts de solution à la fois réalistes et durables et de 
les consigner dans un rapport final. Ce projet a lieu dans un congrès à Düren.

Fortsetzung ...22

LGBTQ Bewegungen Deutschland/Frankreich23
Projektleiter: Vatanci, Bilir           

Projektort: BG 224 

Das Projekt beschäftigt sich mit Menschen der LGBTQ-Community in Deutsch-
land und Frankreich und will die Lebenswelten der Menschen in beiden Län-
dern vergleichen. Dazu werden zunächst Grundlagen erarbeitet und anschlie-
ßend die gesellschaftliche Akzeptanz von früher bis heute (die letzten 100 
Jahre ca.) untersucht und Meilensteine und Erfolge im Kampf für eine Gleich-
berechtigung wie beispielsweise die Ehe für alle in Deutschland diskutiert. 
Das Projekt zielt darauf ab, heteronormative Strukturen zu hinterfragen und 
aufzubrechen; im Fokus steht die Toleranz und Akzeptanz von andersdenken-
den, lebenden, glaubenden, fühlenden und liebenden Menschen. Angelehnt 
an das Motto der Europõischen Union möchten wir eine Gesellschaft reprä-
sentieren, die ‚in Vielfalt geeint‘ ist, zusammenhält und gemeinsam vieles be-
wegen kann; gleichzeitig wollen wir Denkansätze und einen Ausblick geben, 
was hierfür noch getan werden muss.
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Mobilität der Zukunft - BIL24
Projektleiter: Gülden, SMZ, Eudes-Kindgen, Oudin, Faoro, Eggenstein          

Projektort: Becker & Funck, BG Aula

Dieses Projekt ist Teil des deutsch-französischen Schülerparlamentes und soll 
sich mit zentralen Fragen künftiger Generationen beider Staaten auseinander-
setzen. Hierzu werden Impulsvorträge von führenden Institutionen aus dem 
Fachgebiet dargeboten sowie Exkursionen durchgeführt. Die Firma Neapco, 
welche den Street Scooter baut sowie Prof. Dr. Holbach von der TU Berlin, 
welcher alternative Antriebe von Schiffen erforscht,  werden als Experten zur 
Seite stehen. Die Erarbeitung findet in Workshops statt. Ziel ist es, aus der 
Sicht der Jugend beider Staaten realistische und nachhaltige Lösungsansätze 
zu skizzieren und in einem Abschlussdokument festzuhalten. Das Projekt fin-
det an einem externen Tagungsort in Düren statt.

Ce projet, qui fait partie du Parlement franco-allemand d‘élèves, se penche 
sur des questions essentielles concernant les générations futures de la France 
et de l‘Allemagne. Pour cela, des institutions spécialisées dans ce domaine 
vont tenir des conférences et des excursions vont être menées. L‘entreprise 
Neapco qui construit le Street Scooter et le Professeur Dr. Holbach de l‘uni-
versité technique à Berlin qui étudie des propulsions alternatives pour les ba- 
teaux seront présents. L‘objectif de ces ateliers c’est d‘élaborer quelques dé-
buts de solution à la fois réalistes et durables et de les consigner dans un rap-
port final. Ce projet a lieu dans un bâtiment du congrès à Düren.

Molière Verfilmung - BIL25
Projektleiter: Rudersdorf, Schiffer, Rebiere Pirou           

Projektort: BG 111/112

Die Schüler setzen Schwerpunkte in der Komödie und verfilmen diese dann 
modern, mit zeitgemäßen Mitteln. Trotzdem werden wir den zeitlosen Kern 
der Komödie treffen: Gier, Liebe und vor allem grenzenlose Dummheit. Zum 
An-den-Kopf-Schlagen. Nicht nur das filmische Ergebnis soll erheiternd sein, 
auch das Spielen und Filmen selbst sollte jede Menge Spaß und Situationsko-
mik bereithalten. Interessierte müssen keine Theatererfahrung mitbringen, 

sollen aber offen dafür sein, sich zu präsentieren und auch zu blamieren (es 
ist eben eine Komödie). Wir sind ja sozusagen unter uns.

Les élèves choisissent leurs centres d‘intérét dans le domaine de la comédie 
et après ils les portent à l‘écran avec des moyens modernes. Néanmoins, on 
va se concentrer sur les thèmes classiques de la comédie: L‘avidité, l‘amour et 
surtout la stupidité sans limites!
On ne veut pas seulement que le résultat à l‘écran fasse plaisir au public, mais 
aussi que le jeu d‘acteur devant la caméra et le tournage soit amusant et crée 
un comique de situation.
Les élèves intéressés n‘ont pas besoin d‘expériences de théâtre, mais ils doi-
vent étre prêts à se présenter et même à se rendre ridicules (c‘est aussi la 
comédie et après tout, nous sommes entre nous).
Ce serait bien si vous étiez capables d‘apprendre par coeur de petits passages 
en peu de temps (pour les oublier directement après!).

Fortsetzung ...25

On chante la vie - BIL26
Projektleiter: Glund, Kothe, Buch, Mitarbeiter des Instituts          

Projektort: Institut Français, Aachen

In Kooperation mit dem Institut Français Aachen und deren französischen 
Künstlern werden Themen des Alltags (ggf. auch mit Lokalkolorit) zu Texten 
und anschließend zu eigenen Liedern verarbeitet. Aufführung der Produkte 
am Freitagabend.

En coopération avec l‘Institut Français Aix-la-Chapelle et des artistes français, 
on fait des thèmes de la vie quotidienne nos propres textes, puis des chan-
sons, des raps ou des slams. La présentation des résultats du travail en atelier 
fera partie de la soirée du vendredi soir. Le slam, la poésie est une manière 
d‘affirmer sa façon d‘être au monde. Oser, écrire, dire, interpréter un texte, 
sortir la poésie des livres, la rendre vivante, vibrante. Ensemble nous allons 
créer, en toute simplicité, aller chercher en nous cette énergie vitale, cette 
fibre artistique qui fait de nous ce que nous sommes, des êtres humains. Car 
nous sommes tous des poètes, en devenir. Projet sous la direction de Madame 
Gaelle Rauche. Le projet aura lieu à Aix-la-Chapelle - le trajet sera organisé.
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 Montag  Donnerstag Dienstag  Freitag	 Mittwoch  Samstag

Übersicht Kongresswoche Übersicht Kongresswoche

Ab 8.00 Uhr
Ankunft der polnischen 
Schulen

Begrüßung, Imbiss und 
Verteilung der polni-
schen Gäste

Ab 12.00 Uhr:
Ankunft der frz. und dt. 
Gäste am BG, Imbiss, 
Verteilung  auf die 
Gasteltern

Ankunft und Begrüßung 
der Gäste in Aachen, 
Köln, Nideg-gen und 
Schlagstein

Abendbrot am Ort

Ab späten Nachmittag: 

Vorbereitung der Eröff-
nungsveranstaltung im 
Haus der Stadt

19.00 Uhr: 
Begrüßung der beglei-
tenden Lehrer im BFW

Ab 7.30 Uhr: 
Ankunft in der Schule

9.00/9.10 Uhr:
Allgemeiner Beginn der 
Workshops

12.00/12.30 - 14.00 Uhr:
(aktive )Pause auf dem 
Kongressgelände und 
dem BFW

Verpflegung:
Mensa oder Imbiss

Begegnung und 
Gespräche

14.00 Uhr:
Allgemeiner Beginn der 
Workshops

15.30 Uhr:
Ende der Workshops

Sportabend auf dem 
Kongressgelände
18.00-21.00

Ab 8.00 Uhr: 
Einlass im Haus der 
Stadt

9.00 Uhr:
Beginn der Eröffnungs-
veranstaltung im Haus 
der Stadt

12.00 Uhr:
Transfer/Fußweg mit 
Lotsen zu den Work-
shops, Versammlung: 
Vorplatz Haus der Stadt

Bis 14.00 Uhr:
Imbiss/Mahlzeit und 
(aktive) Pause auf dem 
Kongressgelände/BFW

14.00 Uhr:
Allgemeiner Beginn der 
Workshops

15.30 Uhr:
Ende der Workshops

18.00 - 21.00 Uhr: 
Tanz und Musik in der 
Endart Düren
(Kulturfabrik)

Ab 7.30 Uhr: 
Ankunft in der Schule

9.00/9.10 Uhr:
Allgemeiner Beginn der 
Workshops

12.00/12.30 Uhr:
Rückkehr zu den 
Herbergen, 
Vorbereitung des 
Abschlussabends 
und der Abreise 
am Samstag

Abschlussveranstaltung
ARENA,
Einlass 16.00
Beginn 17.00

Ehrengäste, Reden 
Ergebnisse, Tanz, Musik  
und Disco

22.00 Uhr:
Ende und Bus-/Zug-/ 
Autotransfer in die 
Herbergen

Ab 7.30 Uhr: 
Ankunft in der Schule

9.00/9.10 Uhr:
Allgemeiner Beginn der 
Workshops

12.00/12.30 - 14.00 Uhr:
(aktive )Pause auf dem 
Kongressgelände und 
dem BFW

Verpflegung:
Mensa oder Imbiss

Begegnung und 
Gespräche

14.00 Uhr:
Allgemeiner Beginn der 
Workshops

15.30 Uhr:
Ende der Workshops

Erkundung/Führung:
Übernachtungsorte/- 
städte

Abfahrt von 

Köln,

Aachen, 

Nideggen,

Schlagstein

und vom Burgau-Gym-
nasium

frühe Termine

 (ab 6.30 Uhr) für 

polnische und 

französische Gäste

Au revoir

Adios

Ciaou

	 Ankunft/Anreise	 Eröffnung	 Arbeiten	in	den	  Workshops (2x Tag) Abschlussfeier Abreise
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Plastikverpackungen reduzieren27

Finanzmanagement28

Rechtsextremismus und Rassismus29

Projektleiter: Dr. Brümmer, Anders          

Projektort: BG BI44

Di: Plastik im Haus und Einkauf / was ist vermeidbar?
Mi: Römisches Bademuseum Zülpich, Führung (Badekultur) und Workshop 
(Seifen selbst herstellen), Seifenverpackungen selbst gestalten
Do: Eigene Herstellung von Hygieneprodukten (z.B. Creme, Zahnpasta, Sham-
poo...) 
Fr: Produktpräsentation

Projektleiter: Kruth, Pfeiffer, Faulhammer, Elternlotse          

Projektort: Sparkasse Düren

In Kooperation mit der Sparkasse Düren werden Themen der Finanzwelt er-
läutert. Dies geschieht durch Referenten und Impulsvorträge und durch ver-
tiefende Erarbeitung. Angedacht sind Workshops zum Thema ‚Girokonto‘ 
(Klasse 9) und ‚payment‘ (EP-Q2).

Projektleiter: Kirchbaum         

Projektort: BG 103

Die Themen Rechtsextremismus, Rechtspopulismus und Rassismus sind seit 
einiger Zeit fester Bestandteil der medialen Berichterstattung, der sozialen 
Netzwerke und von Gesprächen und Diskussionen mit Freunden, Bekannten 
und in der Familie. Dabei wird zwischen den einzelnen Phänomenen nicht 
immer unterschieden, sodass es häufig zu Verwirrungen und Verwechslungen 
kommt. In diesem Workshop erarbeiten die Teilnehmenden die jeweiligen 
Merkmale gemeinsam und entwickeln so ein Verständnis für die verschiede-
nen Phänomene und lernen diese zu unterscheiden. Dabei setzen sie sich mit 
den Themen Alltagsrassismus und strukturellem Rassismus auseinander, ver-

Projektleiter: Reiners, Stachel, von Bock , Cazala           

Projektort: Heimbach

Aquarellmalerei mit Jürgen Reiners - Lerne die Technik der Aquarellmalerei 
kennen und setze Landschaften, Gegenstände, Menschen und Tiere in leucht-
enden Farben um. Diese Farbe kann unglaublich stark und satt oder ganz zart 
und mit viel Wasser angemischt werden. Verläufe, Konturen und Farbflächen 
werden zu wunderschönen Bildern.
Acrylmalerei mit Wieslawa Stachel - Der Umgang mit Acrylfarben ist viel mehr 
als nur der bloße Pinselstrich. Dick aufgetragen und mit dem Spachtel quer 
über das Papier gezogen entstehen starke und aussagekräftige Bilder. Hier 
darf mit verschiedenen Werkzeugen und Techniken experimentiert werden.
Druckgrafik mit Beatrix von Bock - eine alte Technik mit Wow-Effekt. Druckgra-
fik arbeitet mit Zeichnungen, Abdrücken, Überlagerungen und hochwertigen 
Papieren. Hier zählen Sorgfalt, die Macht des Zufalls und die Lust zu experi-
mentieren.

suchen sich in die Perspektive von Betroffenen hinein zu versetzen und lernen 
die Grundlagen der Antirassismusarbeit kennen. Zudem erarbeiten sie die Un-
terschiede zwischen den Themen Rechtsextremismus und Rechtspopulismus 
und setzen sich mit den zentralen Akteuren und Gruppierungen auseinander.

Fortsetzung ...29

Kunstkurse in der Int. Kunstakademie Heimbach30

Mit den SDGs die Zukunft gestalten! - BIL31
Projektleiter: Mink         

Projektort: Becker & Funck, BG Aula

Schon mal was von den SDGs gehört? Nein? Damit kann man echt die Welt 
verändern!
Doch, wirklich, denn SDGs, das ist die Abkürzung für Sustainable Develop-
ment Goals (= Ziele für nachhaltige Entwicklung) und sie wurden 2016 von der 
UN beschlossen mit weltweiter Geltung.



2322

Plastikverpackungen reduzieren27

Finanzmanagement28

Rechtsextremismus und Rassismus29

Projektleiter: Dr. Brümmer, Anders          

Projektort: BG BI44

Di: Plastik im Haus und Einkauf / was ist vermeidbar?
Mi: Römisches Bademuseum Zülpich, Führung (Badekultur) und Workshop 
(Seifen selbst herstellen), Seifenverpackungen selbst gestalten
Do: Eigene Herstellung von Hygieneprodukten (z.B. Creme, Zahnpasta, Sham-
poo...) 
Fr: Produktpräsentation

Projektleiter: Kruth, Pfeiffer, Faulhammer, Elternlotse          

Projektort: Sparkasse Düren

In Kooperation mit der Sparkasse Düren werden Themen der Finanzwelt er-
läutert. Dies geschieht durch Referenten und Impulsvorträge und durch ver-
tiefende Erarbeitung. Angedacht sind Workshops zum Thema ‚Girokonto‘ 
(Klasse 9) und ‚payment‘ (EP-Q2).

Projektleiter: Kirchbaum         

Projektort: BG 103

Die Themen Rechtsextremismus, Rechtspopulismus und Rassismus sind seit 
einiger Zeit fester Bestandteil der medialen Berichterstattung, der sozialen 
Netzwerke und von Gesprächen und Diskussionen mit Freunden, Bekannten 
und in der Familie. Dabei wird zwischen den einzelnen Phänomenen nicht 
immer unterschieden, sodass es häufig zu Verwirrungen und Verwechslungen 
kommt. In diesem Workshop erarbeiten die Teilnehmenden die jeweiligen 
Merkmale gemeinsam und entwickeln so ein Verständnis für die verschiede-
nen Phänomene und lernen diese zu unterscheiden. Dabei setzen sie sich mit 
den Themen Alltagsrassismus und strukturellem Rassismus auseinander, ver-

Projektleiter: Reiners, Stachel, von Bock , Cazala           

Projektort: Heimbach

Aquarellmalerei mit Jürgen Reiners - Lerne die Technik der Aquarellmalerei 
kennen und setze Landschaften, Gegenstände, Menschen und Tiere in leucht-
enden Farben um. Diese Farbe kann unglaublich stark und satt oder ganz zart 
und mit viel Wasser angemischt werden. Verläufe, Konturen und Farbflächen 
werden zu wunderschönen Bildern.
Acrylmalerei mit Wieslawa Stachel - Der Umgang mit Acrylfarben ist viel mehr 
als nur der bloße Pinselstrich. Dick aufgetragen und mit dem Spachtel quer 
über das Papier gezogen entstehen starke und aussagekräftige Bilder. Hier 
darf mit verschiedenen Werkzeugen und Techniken experimentiert werden.
Druckgrafik mit Beatrix von Bock - eine alte Technik mit Wow-Effekt. Druckgra-
fik arbeitet mit Zeichnungen, Abdrücken, Überlagerungen und hochwertigen 
Papieren. Hier zählen Sorgfalt, die Macht des Zufalls und die Lust zu experi-
mentieren.

suchen sich in die Perspektive von Betroffenen hinein zu versetzen und lernen 
die Grundlagen der Antirassismusarbeit kennen. Zudem erarbeiten sie die Un-
terschiede zwischen den Themen Rechtsextremismus und Rechtspopulismus 
und setzen sich mit den zentralen Akteuren und Gruppierungen auseinander.

Fortsetzung ...29

Kunstkurse in der Int. Kunstakademie Heimbach30

Mit den SDGs die Zukunft gestalten! - BIL31
Projektleiter: Mink         

Projektort: Becker & Funck, BG Aula

Schon mal was von den SDGs gehört? Nein? Damit kann man echt die Welt 
verändern!
Doch, wirklich, denn SDGs, das ist die Abkürzung für Sustainable Develop-
ment Goals (= Ziele für nachhaltige Entwicklung) und sie wurden 2016 von der 
UN beschlossen mit weltweiter Geltung.



2524

Fortsetzung ...31
Diese 17 Ziele gelten also auch für Deutschland und Frankreich und sind hier 
sogar super wichtig, wenn wir unsere Zukunft nachhaltig und lebenswert ge-
stalten möchten.
In diesem Projekt lernen wir deshalb die SDGs erst einmal kennen und können 
uns dabei auch mit einem UN-Jugenddelegierten für nachhaltige Entwicklung 
austauschen. Dann werdet ihr selbst aktiv und wählt euch eines der SDGs aus, 
um exemplarisch Ideen für dessen Umsetzung in Deutschland und Frankreich 
auszuarbeiten und um diese abschließend in einer Präsentation vorzustellen.
Zuletzt werden wir dann versuchen, mit der Dürener Bevölkerung in ein Ge-
spräch über die SDGs und deren (mögliche) Auswirkungen zu kommen.

Les SDGs (ODD) - ça vous dit quelque chose ? Non ? Dommage, car ils ont 
absolument le potentiel de changer le monde!
C‘est vrai - SDGs, c‘est l‘abbréviation pour Sustainable Development Goals (= 
Objectifs de développement durable) qui ont été conclus par l‘ONU en 2016 
et qui ont ainsi une portée mondiale.
Ces 17 objectifs sont donc également valables pour la France et l‘Allemagne; 
ils jouent même un rôle très important dans notre construction d‘un avenir 
durable et digne d‘être vécu.
Dans ce projet, nous allons d‘abord nous informer sur ces SDGs (et cela aussi 
grâce au soutien d‘un jeune délégué de l‘ONU en charge du développement 
durable).
Ensuite, vous allez choisir un des SDGs et réfléchir à sa mise en place concrète 
dans nos deux pays. Puis, vous allez nous présenter vos idées.
Finalement, nous allons interviewer les habitants de Düren sur les SDGs et 
leur importance pour notre avenir.

Auf den Spuren der Römer -BIL32
Projektleiter: Derchain, HAL          

Projektort: Köln, Zülpich, Nettersheim , BG 123

Rund um römische Kultur, die Europa bis heute prägt:
Nach Köln ins Praetorium und den römischen Abwasserkanal, 
nach Nettersheim in den Archäologischen Landschaftspark und evtl. nach Zül-
pich ins Museum der Badekultur mit der besterhaltenen römischen Thermen-

Fortsetzung ...32
anlage nördlich der Alpen.
In Zülpich mit Workshop, Themen wahlweise: Heilkräuter; eigenen Farben 
mischen; römische Kosmetik; ein römisches Notizbuch herstellen; römische 
Küche.

En bref:
Un regard sur la culture romaine jusqu‘à nos jours tant marquant l‘Europe.
Visite du Praetorium et de la canalisation romaine à Cologne.
Excursion au parc paysager archéologique de Nettersheim.
Eventuellement visite du Musée des thermes romains à Zülpich avec les ther-
mes romains les mieux conservés au nord des Alpes.
Un atelier à Zülpich : les herbes médicinales ; fabrication de couleurs romai-
nes ; produits de beauté romains ; fabrication d‘un agenda romain ; la cuisine 
romaine.

Stadtviertel Köln33
Projektleiter: Jöchle, Velt, DRO         

Projektort: Köln

Wir fahren nach Köln, um Besonderheiten der Stadt in einem virtuellen Stadt-
plan zu porträtieren. Dafür werden zu verschiedenen Themen Videos erstellt, 
die dann per Smartphone-App von einem Kölner Stadtplan abgerufen werden 
können. Dafür sollen die Schüler/innen in Gruppen Besonderheiten der Stadt 
(z.B. Karneval, Kölsch, Rhein, FC, Grüngürtel, etc.) erkunden und dabei Unter-
schiede und Verbindungen zwischen den Veedeln herausarbeiten.
Die teilnehmenden Schüler/innen der Sekundarstufe I benötigen eine Geneh-
migung der Eltern, dass sie sich in Gruppen von 3-5 Personen unter Absprache 
mit den begleitenden Lehrern teilweise frei in der Stadt bewegen dürfen.
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Sur la route de Charlemagne - BIL34

Tanzen als Verbindung der Kulturen35

Tanzen verbindet - BIL36

Projektleiter: Glund, Kothe, Burgmann          

Projektort: Aachen, BG 201

Aachen inside: Wo kommen eigentlich die Printen her? Wer war Karl der Gro-
ße wirklich? Und was steckt hinter dem Karlspreis?
Deutsch? Französisch? Oder Europäisch? Wir schauen hinter die Fassade der 
Stadt und erarbeiten einen deutsch-französischen Stadtführer für Aachen.

Une visite des cités secrètes d‘Aix-la-Chapelle : D‘où viennent ces pains d‘épices 
qu‘on appelle ‚Printen‘? Qui était Charlemagne réellement ? Et qu‘est-ce que 
le prix Charlemagne ? Est-ce une idée d‘origine allemande ? Française ? Eu-
ropéenne ? 
Pour trouver des réponses, on découvrira ensemble les cités secrètes 
d‘Aix-la-Chapelle et nous allons réécrire le guide de la ville d‘Aix.

Projektleiter: Tanzschule Kettner, Lövenich, Mauel, Krönert, Bodensteiner         

Projektort: Tanzschule Kettner

Die Schülerinnen und Schüler nehmen in der Tanzschule Kettner (Van-der-
Giese-Straße 42, 52351 Düren) an einem Tanzkurs zum Thema ‚Videoclip-Dan-
cing‘ teil.

Projektleiter: Caspers-Dahmen, Goeddertz, Vossel, Stiévenard, Mougel         

Projektort: BG Halle 3

Von der Improvisation zur Choreographie - ein Tanzprojekt zu internationalen 
Musiktiteln mit Abschlusspräsentation.

De l‘improvisation à la choréographie à un projet de danse sur des titres inter-
nationaux avec une représentation finale.

Vogelsang - Geschichte erfahren und Zukunft 
gestalten - BIL

37

Was bedeutet Europa für mich? - BIL38

Projektleiter: Schebesta, Burg Vogelsang, Bourienne          

Projektort: Burg Vogelsang

Wir als Europäer haben eine wechselvolle Geschichte mit vielen Tragödien, 
aber auch großen Erfolgen.
In Vogelsang treffen Tragödie und Erfolg direkt aufeinander. Vogelsang als 
NS-Ausbildungszentrum erinnert einerseits an die Schrecken des Zweiten 
Weltkrieges. Andererseits ist Vogelsang auch ein Ort, an dem unsere gemein-
same europäische Zukunft gestaltet wird.
In diesem Projekt werden wir die Ordensburg Vogelsang besuchen und ge-
meinsam herausfinden, wozu dieser Ort ursprünglich diente. Gleichzeitig 
werden wir versuchen, Lehren aus der Vergangenheit zu ziehen, damit wir in 
Europa gemeinsam in Frieden und Wohlstand leben können.
Ich lade euch hiermit herzlich ein auf eine Entdeckungsreise in die Vergangen-
heit, um die Zukunft mitzugestalten.

Nous, les Européens, nous avons une histoire variée et troublante caractérisée 
par des tragédies, mais également par des grands succès.
C‘est à Vogelsang où tragédie et succès se croisent.
D‘un côté, ce mémorial, un ancien lieu nazi pour l‘éducation, rappelle les hor- 
reurs de la Seconde Guerre mondiale.
De l‘autre, Vogelsang est également un lieu où l‘avenir de l‘Europe a été créé.
Dans ce projet, nous visiterons ce mémorial pour découvrir la fonction origi-
nale de cet endroit. Ainsi on essaie de tirer des leçons du passé pour pouvoir 
vivre en paix et dans la prospérité.

Projektleiter: Malzbender, Koch         

Projektort: BG 216

Die Schüler drehen einen Projektfilm, der ihre Vorstellung von Europa visua-
lisiert.
Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Lehrer-Schüler-Projekt.
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Sur la route de Charlemagne - BIL34

Tanzen als Verbindung der Kulturen35

Tanzen verbindet - BIL36
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Projektort: Aachen, BG 201
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qu‘on appelle ‚Printen‘? Qui était Charlemagne réellement ? Et qu‘est-ce que 
le prix Charlemagne ? Est-ce une idée d‘origine allemande ? Française ? Eu-
ropéenne ? 
Pour trouver des réponses, on découvrira ensemble les cités secrètes 
d‘Aix-la-Chapelle et nous allons réécrire le guide de la ville d‘Aix.

Projektleiter: Tanzschule Kettner, Lövenich, Mauel, Krönert, Bodensteiner         

Projektort: Tanzschule Kettner
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De l‘improvisation à la choréographie à un projet de danse sur des titres inter-
nationaux avec une représentation finale.

Vogelsang - Geschichte erfahren und Zukunft 
gestalten - BIL

37

Was bedeutet Europa für mich? - BIL38

Projektleiter: Schebesta, Burg Vogelsang, Bourienne          

Projektort: Burg Vogelsang

Wir als Europäer haben eine wechselvolle Geschichte mit vielen Tragödien, 
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D‘un côté, ce mémorial, un ancien lieu nazi pour l‘éducation, rappelle les hor- 
reurs de la Seconde Guerre mondiale.
De l‘autre, Vogelsang est également un lieu où l‘avenir de l‘Europe a été créé.
Dans ce projet, nous visiterons ce mémorial pour découvrir la fonction origi-
nale de cet endroit. Ainsi on essaie de tirer des leçons du passé pour pouvoir 
vivre en paix et dans la prospérité.

Projektleiter: Malzbender, Koch         

Projektort: BG 216

Die Schüler drehen einen Projektfilm, der ihre Vorstellung von Europa visua-
lisiert.
Bei diesem Projekt handelt es sich um ein Lehrer-Schüler-Projekt.
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Fortsetzung ...38
Les élèves vont réaliser un film qui visualise leur vision de l‘Europe grâce aux 
libertés du marché intérieur etc.
C‘est un projet dans lequel élèves et profs travaillent ensemble.

Yo-Qi-Medi YOGA-QI GONG und bewegte 
Meditation - BIL

39

Projektleiter: Beheng, SNE          

Projektort: BG 222

Eine Kombination aus Elementen des Yogas kombiniert mit Elementen aus 
dem Qi Gong sowie bewegter Meditationsformen.
Vermittlung von Achtsamkeit, Konzentration im Kontext des ‚Lernens‘ bzw. 
ggf. des ‚Bewegten Lernens‘.
Einsetzbar in allen Schulformen und Altersstufen: Zielführung hin zu menta-
ler und physischer Ruhe, erhöhte Konzentration, Selbstsicherheit und Abbau 
von Ängsten im Vorfeld von z.B. Klassenarbeiten / Klausuren / Prüfungen etc.  
oder als Morgenritual / Stundenritual.
Nach entsprechender Einweisung in Praxis und Theorie von Lehrer(n)innen / 
Schüler(n)innen erlern- und umsetzbar. In Form von Gruppen oder individuel.

Une combinaison d‘éléments du yoga combiné avec des éléments du Qui-
Gong et de la méditation en mouvement. L‘attention et la concentration dans 
le contexte de la formation et de l‘apprentissage en mouvement soient trans-
mises dans ce projet. Il est créé pour tous les âges et il peut être utilisé dans 
toutes les écoles.
Les objectifs: un apaisement mental et physique, une concentration accrue, 
une conscience renforcée, des angoisses diminuées. On apprend ici une mé-
thode applicable avant des examens ou comme rituel du matin/du cours. 
Après avoir informé sur la théorie et la pratique, facile à apprendre et simple 
à maîtriser pour les profs ainsi que pour les élèves. Application en groupe ou 
individuel.

FAKE NEWS / PROPAGANDA 2.0 - BIL41
Projektleiter: Crone, Fender, Meyer, Jeuck          

Projektort: BG 202, Köln

Die Schüler/innen beschäftigen sich mit der aktuellen Einflussnahme durch 
Fake News und wie man sich dagegen schützen kann.
Der Einstieg in die Thematik erfolgt durch einen Impulsvortrag von einem 
Journalisten der Lie Detectors, die Schüler/innen im Umgang mit Fake News 
schulen. Im Anschluss werden die Schüler/innen selbst tätig und erweitern 
ihre Kompetenzen im Umgang mit Fake News.
Außerdem ist eine Besichtigung des WDR in Köln geplant.

Les élèves traitent le sujet de l‘influence des Fake News et comment on peut 
se protéger contre cela.
L‘introduction au sujet sera une intervention d‘un journaliste des ‚Lie Detec-
tors‘ qui s‘occupent d‘éduquer les élèves. Puis, les élèves vont eux-mêmes 
élargir leurs compétences avec les ‚Fake News‘.
Un supplémentaire : il y aura une excursion pour visiter la chaîne de télévision 
WDR à Cologne.

Luft um die Nase, Wasser zu euren Füßen42
Projektleiter: Wasserverband, Hagemann, SAF        

Projektort: Talsperren, Wasserkraftwerk, BG

Wir werden verschiedene Talsperren (Rurtal, Heimbach, Urfttal) und ein Kraft-
werk besichtigen, dabei die Mauerkronen besteigen und in Kontrollgänge ein-
steigen. Die Talsperren liegen mitten in der Eifel und die Wege dorthin werden 
wir z.T. wandernd erreichen.
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InDÜRENstrie - erlebe die Industriewelt Dürens44

I am Europe! by EUROPE DIRECT - Europa gestern, 
heute und morgen

46

Singen verbindet, auch über Grenzen hinweg - BIL45

Projektleiter: Unternehmen der Region Düren/Jülich, BRM, KUT       

Projektort: Industrieunternehmen der Region Düren/Jülich

In diesem Projekt stellen sich Dürener Industrieunternehmen vor. Nach kur-
zen theoretischen Einführungen gibt es Unternehmensführungen, die einen 
Einblick geben in den lebendigen und sehr langen Werdegang der Dürener 
Industrien.

Projektleiter: EUROPE DIRECT, Centre Charlemagne, Jolivet, Lejeune      

Projektort: Aachen, Centre Charlemagne, BG 223, 222, 219

Unter der Leitung von EUROPE DIRECT starten wir mit einem Stadtrundgang 
durch die Aachener Innenstadt, dem Herzen des Reichs Karls des Großen und 
entdecken eine der Wurzeln Europas. Am darauffolgenden Tag halten wir uns 
im Grashaus auf, dem ältesten Rathaus und Gefängnis der Stadt. Dort wer-
den in einem Workshop europäische Herausforderungen Rund um das Thema 

Projektleiter: Unger, Eich, Vogels, Recknagel       

Projektort: BG MU 120

Im Chorprojekt werden einige mehrstimmige Popsongs und Lieder in ver-
schiedenen Sprachen einstudiert, welche im Rahmen der Abschlussveranstal-
tung aufgeführt werden sollen. Keine Vorerfahrung nötig.

Dans ce projet choral quelques Popsongs à plusieurs voix et des chansons 
dans des langues différentes seront étudiées. Enfin, lors de la manifestation 
de culture, ces chansons seront présentées. Aucune expérience préalable 
n‘est nécessaire pour participer.

Fortsetzung ...46
Migration und Grenze multimedial erschlossen. Am dritten Tag lernt ihr das 
Internationale Zeitungsmuseum kennen und geht als Journalisten auf eine 
Reise durch die Geschichte der Kommunikation.
Als Journalisten entwerft ihr eure eigene Tageszeitung und entscheidet zwi-
schen gutem Journalismus und Fake News.

Forschungszentrum Jülich- Experimente im JULAB47

Brückenkopfpark mit Zitadellenführung und Hochseil48

Projektleiter: Dr. Septinus gemeinsam mit Nr. 5       

Projektort: Forschungszentrum Jülich

Nach einer Besichtigungstour durch das Forschungszentrum stehen For-
schungstage im Julab mit dem Schwerpunkt Supraleitung (Physik- Labor) und 
Laborrally (Biolabor) an. Im letzten Teil steht dann eine Exkursion zum Solar-
turm nach Jülich an oder zum Braunkohletagebau.

Projektleiter: Berger, RUP, SDR     

Projektort: Jülich Brückenkopfpark

Am ersten Tag werden die SchülerInnen werden von uns vom Brückenkopf 
aus in die Stadt begleitet. Sie bekommen in einem 1-stündigem Programm 
das Festungsbauwerk Zitadelle durch einen Gästeführer der Stadt Jülichge-
zeigt (Abenteuerführung, es geht auch durch die historischen Gõnge des Bau-
werks!).
Anschließend können im Brückenkopf-Park wahlweise die Stationen Kanu/
Tretboot, DiscGolf, Minigolf oder Bogenschießen besucht werden. Im Hoch-
seilklettergarten gibt es einen Parcours der ca. 2 Stunden dauert.
Die Führung durch den Park und das Festungsbauwerk stehen am letzten Tag 
an.
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Mit Liedern die deutsch-französischen 
Beziehungen analysieren - BIL

49

Migration gestern und heute in Brandenburg/
Preußen - BIL

50

Projektleiter: Lemeire, Kossmann, Kroll,N.         

Projektort: BG 118

Wir werden deutsche und französische Lieder analysieren und in den Kontext 
der deutsch-französischen Beziehungen einbetten. Wir arbeiten mit iPads 
(bitte Kopfhörer mitbringen);  auf die Form des Endproduktes (Präsentation, 
Medley) werden wir uns gemeinsam einigen.

Nous analyserons des chansons allemandes et françaises en prenant compte 
des relations franco-allemandes. Nous travaillerons avec des iPads (n‘oubliez 
pas vos écouteurs); ensemble, on se mettra d‘accord sur la façon de présenter 
nos résultats.

Projektleiter: Hübner      

Projektort: BG 203

Deutsch-Französische Stadtrallye: Migration in Brandenburg/Preußen gestern 
und heute: Eine russische Kolonie, ein französisches und ein holländisches 
Viertel? Das alles sind Merkmale von Migration und erlernter Toleranz in 
Brandenburg und im ehemaligen Preußen. Auf interaktive Weise lernen die 
Schüler insbesondere die Ankunft der französischen Protestanten (Hugenot-
ten genannt) in Potsdam kennen.

Un tour de ville franco-allemand - les vagues de migration dans le Brande-
bourg et en Prusse hier et aujourd‘hui. Une colonie russe, un quartier français 
et hollandais? Ce sont des caractéristiques des vagues de migration et d‘un 
nouveau processus de tolérance dans le Brandeburg et dans l‘ancien empire 
de Prusse. Les élèves découvrent l‘histoire des protestants français (les ‚hu-
guenots‘) à Potsdam d‘une façon interactive.

Entwicklung eines Spiels zur dt.-frz. Beziehung - BIL51

Chartaerarbeitung zur Schaffung eines Status - BIL52

Simulation der Arbeit mit blinden Menschen - BIL53

Projektleiter:	Schöttl      

Projektort: BG 208

Die Teilnehmer informieren sich über die deutsch-französischen Beziehungen 
und die deutsch-französische Freundschaft, stellen ihre gewonnenen Infor-
mationen vor und entwickeln dann arbeitsteilig ein Spiel zu diesem Thema.

Les participants s‘informent des relations franco-allemandes et de l‘amitié 
franco-allemande et créent un jeu sur l‘amitié franco-allemande.

Projektleiter: Hoock, Brakhahn    

Projektort: BG IF 226

Im Rahmen dieser Erarbeitung wollen die Schüler auch Aktionen durchführen 
wie das Einsammeln von Müll in einem Park oder Wald in Düren.

Unissons-nous pour la diversité et le climat! Animation ateliers autour de mi-
ni-projets (jeux, nettoyer un quartier de la ville,invention d‘une recette fran-
co-allemande). Projet final rédiger la charte du statut.

Projektleiter: Hüllen    

Projektort: BFW

In zwei Workshops wird die Arbeit mit blinden Menschen dargestellt. Dies 
funktioniert einerseits mit Hilfe von Simulationsbrillen, mit denen die Welt 
der blinden Menschen erfasst werden kann. Weiterhin gibt es die Möglichkeit 
mit 3 D- Druckern Gebäude oder andere bekannte Dinge aus der eigenen Um-
welt nachzustellen und zu ertasten.



3332

Mit Liedern die deutsch-französischen 
Beziehungen analysieren - BIL

49

Migration gestern und heute in Brandenburg/
Preußen - BIL

50

Projektleiter: Lemeire, Kossmann, Kroll,N.         

Projektort: BG 118

Wir werden deutsche und französische Lieder analysieren und in den Kontext 
der deutsch-französischen Beziehungen einbetten. Wir arbeiten mit iPads 
(bitte Kopfhörer mitbringen);  auf die Form des Endproduktes (Präsentation, 
Medley) werden wir uns gemeinsam einigen.

Nous analyserons des chansons allemandes et françaises en prenant compte 
des relations franco-allemandes. Nous travaillerons avec des iPads (n‘oubliez 
pas vos écouteurs); ensemble, on se mettra d‘accord sur la façon de présenter 
nos résultats.

Projektleiter: Hübner      

Projektort: BG 203

Deutsch-Französische Stadtrallye: Migration in Brandenburg/Preußen gestern 
und heute: Eine russische Kolonie, ein französisches und ein holländisches 
Viertel? Das alles sind Merkmale von Migration und erlernter Toleranz in 
Brandenburg und im ehemaligen Preußen. Auf interaktive Weise lernen die 
Schüler insbesondere die Ankunft der französischen Protestanten (Hugenot-
ten genannt) in Potsdam kennen.

Un tour de ville franco-allemand - les vagues de migration dans le Brande-
bourg et en Prusse hier et aujourd‘hui. Une colonie russe, un quartier français 
et hollandais? Ce sont des caractéristiques des vagues de migration et d‘un 
nouveau processus de tolérance dans le Brandeburg et dans l‘ancien empire 
de Prusse. Les élèves découvrent l‘histoire des protestants français (les ‚hu-
guenots‘) à Potsdam d‘une façon interactive.

Entwicklung eines Spiels zur dt.-frz. Beziehung - BIL51

Chartaerarbeitung zur Schaffung eines Status - BIL52

Simulation der Arbeit mit blinden Menschen - BIL53

Projektleiter:	Schöttl      

Projektort: BG 208

Die Teilnehmer informieren sich über die deutsch-französischen Beziehungen 
und die deutsch-französische Freundschaft, stellen ihre gewonnenen Infor-
mationen vor und entwickeln dann arbeitsteilig ein Spiel zu diesem Thema.

Les participants s‘informent des relations franco-allemandes et de l‘amitié 
franco-allemande et créent un jeu sur l‘amitié franco-allemande.

Projektleiter: Hoock, Brakhahn    

Projektort: BG IF 226

Im Rahmen dieser Erarbeitung wollen die Schüler auch Aktionen durchführen 
wie das Einsammeln von Müll in einem Park oder Wald in Düren.

Unissons-nous pour la diversité et le climat! Animation ateliers autour de mi-
ni-projets (jeux, nettoyer un quartier de la ville,invention d‘une recette fran-
co-allemande). Projet final rédiger la charte du statut.

Projektleiter: Hüllen    

Projektort: BFW

In zwei Workshops wird die Arbeit mit blinden Menschen dargestellt. Dies 
funktioniert einerseits mit Hilfe von Simulationsbrillen, mit denen die Welt 
der blinden Menschen erfasst werden kann. Weiterhin gibt es die Möglichkeit 
mit 3 D- Druckern Gebäude oder andere bekannte Dinge aus der eigenen Um-
welt nachzustellen und zu ertasten.



3534

Fortsetzung ...53

Konsum kennt keine Grenzen - BIL54

Deux ateliers démontrent le travail avec des personnes ayant une déficience 
visuelle. L‘un à l‘aide  des lunettes de simulation de pathologies oculaires qui 
permettent de saisir la perspective des aveugles et de comprendre leur uni-
vers. L‘autre atelier propose de créer à l‘aide d‘une imprimante 3D des bâti-
ments ou autres objets quotidiens pour ensuite les découvrir en tâtonnant.

Projektleiter: Bruel, Rickert     

Projektort: BG 125

Anhand verschiedener Beispiele wie die Jeans die um die Welt reisen oder 
Avocados aus Israel werden der globale und grenzenlose Konsum sowie die 
Probleme, Ursachen und Folgen erarbeitet. Besonders der Gedanke der Nach-
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A l‘exemple de la production mondialisée du jean ou des avocats venant de 
l‘Israèl on traitera la consommation mondiale et illimitée ainsi que les prob-
lèmes, causes et conséquences qui en résultent. Surtout les possibilités d‘agir 
de manière durable pour les générations actuelles et futures sont mises en 
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Projekt-
Orte

Alle Projekte und Veranstaltungen des 
Kongresses wurden großzügig gefördert 
von der Stadt Düren und vom Kreis Dü-
ren.
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Fortsetzung ...53

Konsum kennt keine Grenzen - BIL54
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l‘Israèl on traitera la consommation mondiale et illimitée ainsi que les prob-
lèmes, causes et conséquences qui en résultent. Surtout les possibilités d‘agir 
de manière durable pour les générations actuelles et futures sont mises en 
relief.
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Jugendherberge Nideggen
Im Effels 10
52385 Nideggen

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim 1
52372 Kreuzau/Langenbroich

BFW Düren
Karl-Arnold-Straße 132
52349 Düren

a&o Hostel Aachen Hauptbahnhof
Hackländerstraße 5
52064 Aachen

Übernachtungsstätten
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Jugendherberge Pathpoint Köln
Allerheiligenstraße 15
50668 Köln

Projektorte

Becker und Funk Fabrik 
Binsfelder Str. 77
52351 Düren

Heinrich Böll Haus
Heinrich-Böll-Str. 21-11
52372 Kreuzau

Sparkasse Düren
Zehnthofstraße
52349 Düren
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Burg Vogelsang
Vogelsang 70
53937 Schleiden

RWE/Hambacher Forst
Am Tagebau
52382 Niederzier

Papiermuseum
Wallstr. 2-8
52349 Düren

Brückenkopfpark Jülich 
Rurauenstraße
52428 Jülich

https://www.viamichelin.de/print/map?latitude=50.8007731&longit…m=18&address=Wallstr.%202-8,%2052349%20Düren&departure&arrival

W
E
R

20 m

Projektorte



39

Kunstakademie Heimbach
Hengebachstr. 48
52396 Heimbach

Roncalli Haus Düren
Piusstr. 40
52349 Düren

Stadtarchiv, Haus der Stadt
Stefan-Schwer-Str. 4
52349 Düren

Tanzschule Kettner
Van der Giese-Str. 42 
52351 Düren

Projektorte
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Stadt Düren

Haus der Stadt
Stefan-Schwer-Str. 4
452349 Düren

Burgau-Gymnasium, Kongressgelände
Karl-Arnold-Str. 5
52349 Düren

Schloss Burgau
Von-Aue-Str. 1
52355 Düren

ARENA Kreis Düren
Nippesstr. 4
52349 Düren
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Stadt Düren

Annakirche
Ahrweilerplatz 11
52349 Düren

Bahnhof/ZOB
Ludwig-Erhard-Platz
52351 Düren

Kaiserplatz/zentraler Busknoten
Zehnthofstraße
52349 Düren

Kaiserplatz Düren

Annakirche 52349 Düren

Marktplatz
Markt 37-30
52349 Düren
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Öffentliche Verkehrsmittel mit 
Haltestellen am Burgau-Gymnasium

Allgemeines:
Das Burgau-Gymnasium ist aus allen Himmelsrichtungen mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln gut erreichbar. Alle Teilnehmer/-innen haben ein Kongressticket, mit 
dem sie uneingeschränkt diese Bus- und Bahnlinien nutzen dürfen während der 
Kongresswoche.

1. Rurtalbahn – Haltstelle Kuhbrücke
Die Rurtalbahn ist die schnellste Verbindung vom Bahnhof zum Burgau-Gymna-
sium (5 Minuten bis zur Haltestelle Kuhbrücke), hinzu kommt ein Fußweg von 7 
Minuten zum Kongressgelände; bitte Vorsicht beim Überqueren der Nideggener 
Straße. 
Nach Süden führt die Rurtalbahn in 15 Minuten bis Schlagstein. Vom Bahnhof 
Schlagstein bis zum Waldheim sind es dann noch 15 Minuten zu Fuß.
Bis nach Nideggen-Brück benötigt die Bahn 28 Minuten, dort kann man mit der 
Buslinie 210 zum Dürener Tor in Nideggen Zentrum fahren, von dort aus zu Fuß in 
12 Minuten zur Jugendherberge.
Der Fußweg von der Jugendherberge zum Bahnhof Brück (27 Minuten hin/32 Mi-
nuten zurück) ist nur etwas für gute Wanderer.
Alternativ kann man mit der Rurtalbahn von der Kuhbrücke bis zum Bahnhof Kreu-
zau fahren (8 Minuten) und von dort mit der Linie 210 direkt zum Dürener Tor/
Zentrum Nideggen fahren.

2. Linie 210 
Führt ins Zentrum von Nideggen (Dürenertor), Abfahrt vom Bahnhof Kreuzau 
(in 8 Minuten mit der Bahn von der Haltestelle Kuhbrücke aus zu 
erreichen). Bitte Fahrplan beachten!

3. Linie 211
Führt direkt von der Haltstelle Burgau-Gymnasium zur Innenstadt und zum Bahn-
hof, in Richtung Süden nach Kreuzau.

4. Linie 221
Haltstelle Garnbleiche (4 Minuten vom Kongressgelände); führt ebenfalls durch 
die Innenstadt zum Hauptbahnhof und nach Süden bis ins Zentrum von Nideggen 
direkt zum Dürener Tor (23 Minuten).
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